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Description générée automatiquement]KOMMUNIKATION ZWISCHEN DEN AKTEURENDieses Merkblatt ist als Hilfe für die Erstellung eines Plans zur Aufrechterhaltung der Gemeindetätigkeiten zu verstehen. Es dient keineswegs als vollständiges Vorbereitungsdokument für die Gemeinde, die sich dieses Vorgehen aneignen und an ihre Situation anpassen muss. Dies sollte in Abstimmung mit ihrem Führungsstab geschehen, der die Anlaufstelle für alle Krisensituationen bleibt.
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Fortsetzung des Dokuments:Dok.-Nr. 07

KOMMUNIKATION ZWISCHEN DEN AKTEUREN
[bookmark: OLE_LINK1]Kontext
Im Falle eines Netzausfalls ist der Erhalt einer minimalen Kommunikation zwischen den Akteuren des Ereignismanagements von zentraler Bedeutung. Dies betrifft alle Akteure, die direkt in die Krisenbewältigung involviert sind (GFS/RFS, Gemeindeexekutive, von der Gemeinde organisierte Streifendienste, Gemeindeverwaltung, NTP, Blaulichtorganisationen oder Gemeindeärzte, etc.). Die Kommunikation zwischen den Akteuren des Ereignismanagements und der Bevölkerung (und umgekehrt) wird in F-08 behandelt.
Beispiele für Kommunikationsmittel zwischen den Ereignisakteuren während eines Netzausfalls sind folgende:
· Funknetz Polycom (Kommunikation zwischen den BORS, siehe Definition unten);
· Kleine, nicht lizenzierte Funkgeräte oder Walkie-Talkies (Kommunikation innerhalb der Verwaltung oder zwischen den Akteuren der Gemeinde);
· Kuriere oder Boten (Personen, die persönlich Informationen weitergeben, sei es zu Fuss, mit dem Velo oder mit einem motorisierten Verkehrsmittel);
·  Kooperation mit lokalen Radiosendern (je nach technischen Möglichkeiten und je nach Dauer der Unterbrechung).Sind die Rahmenbedingungen für die Kommunikation zwischen den Akteuren der Ereignisbewältigung festgelegt und ist die Funktionsfähigkeit dieser Kommunikation sichergestellt?
[bookmark: _Hlk145944053]Falls nicht -> Mindestvorbereitung anhand der untenstehenden Empfehlungen erstellen.


Kommunikation zwischen den Akteuren der Ereignisbewältigung
Damit die Ereignisbewältigung in der Gemeinde optimal ablaufen kann, muss die Kommunikation zwischen dem GFS und den Akteuren der Ereignisbewältigung (z.B. Gemeindeexekutive, Verwaltungsmitglieder, Feuerwehr etc.) sichergestellt sein. Im Falle eines Netzausfalls sind die verfügbaren Übermittlungswege eingeschränkt. Gleichzeitig steigt der Bedarf an Koordination. Das Polycom Funknetz ermöglicht es den BORS, auch bei einem mehrstündigen Netzausfall zu kommunizieren. Dieses Kommunikationssystem wird den Gemeinden vom Kanton Wallis zur Verfügung gestellt (siehe F-02, NTP).
Das Polycom Funknetz: 	Polycom ist das nationale Netz der Behörden und Organisationen für Rettung und Sicherheit (BORS). Es ermöglicht den Funkkontakt zwischen den verschiedenen Partnerorganisationen (Grenzwacht, Polizei, Feuerwehr etc.). Polycom-Funkgeräte werden vom kantonalen Amt für zivile Sicherheit und Militär (DZSM) an alle Gemeinden abgegeben. Die Gemeinden sind dafür verantwortlich, dass sie wissen, wie man sie benutzt, dass ihre Integrität gewährleistet ist und dass die Lademittel leistungsfähig und verfügbar sind.




Fortsetzung…: Kommunikation zwischen den Akteuren der Ereignisbewältigung
Wie sieht es konkret aus? Welche Mindestmassnahmen sind zu ergreifen?


Einen Notfallkommunikationsplan zwischen den Akteuren des Ereignismanagements ausarbeiten und dabei die folgenden Fragen beantworten:
· Zwischen welchen Akteuren muss die Kommunikation aufgebaut und aufrechterhalten werden?
· Gemeindeexekutive und GFS;
· Gemeindeexekutive und Mitglieder der Verwaltung (Kuriere, NTP, Sicherheitsrundgänge etc.);
· GFS und Einsatzkräfte vor Ort (Polizei, Feuerwehr, Sicherheitsdienst etc.);
· Mitglieder der Gemeindeexekutive untereinander;
· Etc.
· Wie kann die Kommunikation hergestellt und aufrechterhalten werden? 
· Physische Kuriere (Boten: wer, welches Transportmittel, Verfügbarkeit etc.);
· Zentralisierte(r) Raum/Räume für den Krisenstab (Zugangskontrolle, keine elektronischen Schlösser, feste Treffzeiten etc.);
· Kauf von typischen tragbaren Funkgeräten (Walkie-Talkie in Fachgeschäften erhältlich) und Beherrschung ihrer Nutzung und Stromversorgung;
· Beherrschung und Energieversorgung des Polycom-Netzwerks;
· Etc.
· Sind die Kommunikationsverfahren allen beteiligten Akteuren bekannt und werden sie beherrscht (Standort der Kommunikationsgeräte, Frequenzmanagement, ggf. verschlüsselte Kanäle, Generatoren zum Aufladen, Kommunikationsverfahren usw.)?


    Persönliche Notizen: Meine geplante Strategie / Punkte, auf die ich achten und die ich vorbereiten sollte:
….














ALLGEMEINE INFORMATIONEN / PARTNER
Gibt es externe Partner, von denen Sie abhängig sind, um diese Tätigkeit während eines Stromausfalls bzw. einer Energiekrise zu gewährleisten? Wenn ja, geben Sie an, welche, erkundigen Sie sich, ob deren Dienste garantiert werden können, und überlegen Sie sich gegebenenfalls eine Ersatzstrategie.
Identifizieren Sie alle erforderlichen Bindeglieder, damit diese Aktivität reibungslos funktioniert, und stellen Sie
sicher, dass sie solide sind!
!





  Meine identifizierten externen Partner und mögliche Ersatzstrategien:
….
























EVENTUELLE BESTELLUNGEN & VORBEREITUNGEN (Seite an die zuständige Stelle weiterleiten)KOMMUNIKATION ZWISCHEN DEN AKTEUREN:
Planung / Bestellung von materiellen / personellen Ressourcen & verschiedene Notizen
Besondere personelle Ressourcen, die geplant / informiert / geschult werden müssen:
· …
· …
· …
· …
· …
· …

Besondere Anschaffungen, die getätigt werden müssen, um die ermittelte Strategie umzusetzen:
· …
· …
· …
· …
· …


Freies Feld / Verschiedene Bemerkungen:
…
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